
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese östlich "Lange Stege"

vermoorter Bereich des Nebeltales

Warnow- und Recknitztal mit Güstrower und Bützower Becken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Güstrow, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F
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Vegetationseinheiten
Waldsimsen-Kohldistelwiese, Zweizeilenseggen-Kohldistelwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10602

X

Die Feuchtwiese liegt im nördlichen Randbereich des Nebeltales, das von einem kleinen Bach durchflossen wird. Auf degradiertem 
Torfboden und Antorffindet sich in der Umgebung des Baches Grünland frischer Standorte, das zzt. brach liegt. Eine Ausnahme bildet der 
Feuchtwiesenbereich im westlichen Teil. Er wird regelmäßig gemäht und es finden sich Formen der Kohldistelwiese zum einen mit 
dominanter Waldsimse und Bachnelkenwurz und zum anderen in einer nährstoffärmeren Ausbildung mit Ruchgras und Hirsensegge.
Weitere geschützte Arten: Wiesensegge, Wiesen-Schaumkraut, Zweizeilige Segge, Flaumhafer



g

g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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mäßig trocken

wechselfeucht
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quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Scirpus sylvaticus

Anthoxanthum odoratum Arrhenatherum elatius Carex disticha Cirsium oleraceum
Geum rivale Holcus lanatus

Ajuga reptans Alopecurus pratensis Avenula pubescens Cardamine pratensis
Carex hirta Carex nigra Carex panicea Epilobium hirsutum
Equisetum palustre Filipendula ulmaria Glyceria fluitans Heracleum sphondylium
Phalaris arundinacea Plantago lanceolata Potentilla anserina Ranunculus acris
Valeriana officinalis Veronica chamaedrys


